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Peuerbacher Maidult und 
Maibaumkraxeln 

Alzheimer 
Fragen und Antworten

 
WKO in Eferding und

Grieskirchen unterwegs

Ein Peugeot 208 brauchte nur
2,0 Liter auf 100 km

Seite 2-3

Seite 10

Seite 12, 14, 16

Seite 20

Messe LAND & FORST in St. Willibald
Kirtag, Kinderspaß, Mode, Festzelt

Am 16. und 17. Mai präsentieren versierte und gut sortierte Markenrepräsentanten bei der LAND & FORST in St. Willibald 
die neuesten Landmaschinen. Aber auch der Spaß und die Unterhaltung kommen nicht zu kurz. Bikertreffen, Bieran-
stich, Hubschrauberrundflüge, Modeschau, Livemusik und am Sonntag der traditionelle Kirtag sind Höhepunkte für die 
ganze Familie. Lesen Sie mehr auf den Seiten 22 bis 26.

Gesucht: Geschickte Rasenmäher-Piloten
Im Rahmen der LAND & FORST in St. Willibald veranstaltet Landmaschinen 
Kaufmann ein Rasenmäher-Geschicklichkeitsrennen über eine Wippe. Star-
terinnen und Starter zwischen 6 und 90 Jahren sind teilnahmeberechtigt 

(gratis). Dem Sieger bzw. der Siegerin winkt für 
eine Gartensaison der Rasenmähertraktor MTD 
220 mit 22 PS. Weiters gibt es in St. Willibald, bei 
der Ausstellung von Kaufmann, eine große Ra-
senfläche, auf der Rasenmäher-Traktormodelle 
getestet werden können.                                Anzeige

fit & schlank Sommerfigur
Der Sommer kommt - aber wie sieht 
es aus mit der Bikini-Figur aus?
Wenn der Spiegel keine optima-
le Antwort gibt, dann könnte der 
nächste Schritt zu Flow20 im Fit-
ness-Center BALANCE in Peuerbach 
der erste zur Fitness und zum wohl-
geformten Körper sein. 
Dazu gibt es ein tolles Gewinnspiel  
mit dem REGIONAL-MAGAZIN. Le-
sen Sie mehr auf Seite 3.
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Die FREIWILLIGE FEUERWEHR PEUERBACH lädt zurur 
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Samstag,g, 
 

23. Maiai 
 

20 Uhrhhrrrrr 0 Uhr
Festbieranstichhhh 

�

 Dirndl‘ u. Lederhos’n Treffn‘n‘ 
     

  mit  mitt TRACHTENNN-NN-MODENSCHAUUU 
              vonn n der Fa. MARJO O aus Obernzell

SCHSCH
zell 

 
  und  der  
  steirischen Band:                              �
 
 
  Eintritt: € 5,-  (VVK: € 4,- > bei den FF-Mitgliedern�erhältlich) 
  (Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Einsatzbekleidung) 

�

 
Sonntag,ggg, 

 

24. Maiai 
 

Ab 9.30 Uhrhr 30 U
 

�

 Frühschoppenn für die ganze Familie   
  mitmi   

rühF
it 11111. . Int. 

hschoppen
t.t Feuerwehr

n
hrhrhr-

r die ganze Familie   ürüfün f
rrr--Oldtimertreffen

e
n

          

         Eintreffen der Teilnehmer:   9.30  – 11 Uhr 
       Start der Rundfahrt:             13 Uhr    

 

  Kinder-Hüpfburg und einiges mehr 

                              
                                      Eintritt frei !��

                                         

                     
                    

Pfingstsonntag, 24. Mai in Peuerbach im Rahmen der Maidult
Historische Feuerwehrfahrzeuge hautnah

Das Knattern, Dröhnen und Brummen histo-

rischer Feuerwehrfahrzeuge wird am Sonntag, 

den 24. Mai die Oldies-Liebhaber nach Peuer-

bach locken - vom Austro-Fiat aus dem Jahr 

1931 bis hin zu Dodge und Opel Blitz und alten 

Spritzenwägen. 

Im Rahmen der Peuerbacher Maidult veranstaltet 
die Freiw. Feuerwehr Peuerbach das 1. Int. Oldti-
mertreffen für historische Feuerwehrfahrzeuge. 
Start und Ziel ist der Rathausplatz von Peuerbach. 
Die Fahrzeuge werden zwischen 9.30 und 11.00 
Uhr am Rathausplatz erwartet. Unter den Fahr-
zeugen werden unter anderem echte Raritäten 

aus der Vor- und Nachkriegszeit, Feuerwehr-An-
hänger und auch Feuerwehr-Kutschenwagen aus 
dem Inland aber auch aus dem benachbarten Ba-
yern erwartet. 
Gleichzeitig können sich die Besucher und Teil-
nehmer beim Feuerwehr-Frühschoppen für die 
ganze Familie im überdachten Schloßhof kulina-
risch verwöhnen lassen. Um ca. 13 Uhr beginnt 
die Vorstellung der Fahrzeuge und der Start der 
Rundfahrt. Das Spektakel erinnert nicht nur an 
längst vergangene Feuerwehrzeiten, sondern 
zeigt die gepflegten „Dinosaurier“ auf einem 
Fleck. Für den Organisator und Kommandant-Stv. 
Wolfgang Eder werden die Oldtimer ab einem 
gewissen Alter nicht alt, sondern erst so richtig 
interessant.
Am Vortag, Samstag, 23. Mai beginnt die Maidult 
bereits mit einem tollen Abendprogramm. Um 
20 Uhr wird der Startschuss der Maidult mit dem 
traditionellen Festbieranstich gegeben. Anschlie-
ßend findet vom bekannten Trachtengeschäft 
Marjo aus Obernzell eine Trachtenmodenschau 
im Schloßhof statt. Beim Dirndl- und Lederhosn-
treffen wird die Band Wolkenlos dann im An-
schluss gehörig Stimmung verbreiten.  

22. Mai, 18 Uhr: Spaß beim
Peuerbacher Maibaumkraxeln
Viel Spaß für das Publikum gewürzt mit Span-

nung und Bewunderung für die heldenhaften 

Maibaum-Kraxler aus dem Pramtal. Die ken-

nen bei diesem traditionsreichen Brauch an-

scheinend keine Höhenangst und geben in 

Richtung Himmel viel Gas...

Die Peuerbacher Sternenbetriebe veranstalten 
dieses Fest und  „garnieren“ es mit

Musikalisch unterhält die Band „Die Österreich - 
Boarischen“ mit Hans Andorfer“.                        Anzeige        
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Regional-Magazin und flow 20 für den schönen Körper

Von Rückenproblemen sind rund 
ein Drittel aller Österreicher betrof-
fen.  Diesem Volksleiden sagen die 
flow20 - Experten rundum Sport-
wissenschafter Mag. Mühlböck und 
Sportarzt Dr. Süß - mit einem ge-
zielten Rundumkonzept im Balance 
Peuerbach den Kampf an. 

Ob präventiv oder bei schon vor-
handenen Beschwerden bietet das 
EMS Training die Basis, um gelenks-
schonend vor allem die tiefer liegen-
den Stabilisationsmuskulatur zu 
trainieren, die mit herkömmlichen 
Methoden schwer erreicht wird. 

Zudem möchten viele Frauen aber 
auch Männer gerade in der Vorsom-
merzeit etliche Kilos verlieren, Mus-
keln aufbauen und Problemzonen 
beseitigen um sich deren Sommer-
figur zumindest zu nähern. Formen 
- festigen - straffen: 

Für viele stehen diese Begriffe ganz 
oben auf der Wunschliste. Bewe-
gungsmangel, Alltagsstress und 
falsche Diäten lassen etliche schei-
tern! Das Ergebnis sind schlaffe Mus-
kel, schwaches Bindegewebe, Cellu-
lite, Hüftspeck und Unwohlsein! Was 
bleibt ist der Traum nach einem schö-
nen Körper und neuer Lebensqualität! 

Das hocheffiziente Ganzkörpertrai-
ning von flow20 mit den neuesten        
X-Body-Geräten sorgt bereits nach 10 
- 15 Trainings für sicht- und spürbare 
Erfolge. Nach dem Eingangscheck 
mit einer Körperanalyse wird ein per-
sönlicher Lebensstil- und Trainings-
plan konzipiert. 

Für das intensive Powertraining 
mit einem eigenen Personal Coach 
braucht man dann nur 20 Min. Einen 
großen Vorteil im Vergleich zu di-
versen anderen Anbietern sieht Mag. 
Mühlböck im Gesamtangebot: „Wir 

können Kundenziele effektiver um-
setzen und ergänzen Elektromuskel-
stimulation optional mit zusätzlichen 
Fitnesseinheiten, Ausdauersessions 
und regenerativen Maßnahmen. 
Zudem bieten unsere EMS - Geräte 
eine angenehme fühlbare flächende-
ckende Reizstimulation für viele ver-
schiedene Gruppen“

Kontakt: 07276 / 35 252

Geben Sie ihrem Körper neue Impulse 
und starten Sie mit einem Kennen-
lerncoaching oder nehmen Sie an 
der Verlosung eines 150,- Euro Gut-
scheins auf www.regional-magazin.
at teil! 

Anzeige

„flow20“ im Balance in Peuerbach bringt  sichtbare Erfolge nach  bereits 10 bis 15 Trainingseinheiten 
Starker Rücken - schöner Körper - Gutschein für den Start...

eine angenehme fühlbare flächende-
ckende Reizstimulation für viele ver-
schiedene Gruppen“

at teil!

Anzeige



4 Regional-Magazin

Bezirk Grieskirchen

www.regional-magazin.at

Da fällt Grieskircner Eltern in den Sommerferien ein Stein vom Herzen
Ausbau der Kinderbetreuung in den Sommerferien in Grieskirchen

Spürbare Entlastung für Eltern in 

Grieskirchen! In den ersten sechs 

Sommerferien-Wochen wird erst-

mals eine Betreuung für Volks-

schulkinder angeboten. Im Kin-

dergarten Parz läuft der Betrieb 

in den Ferien bis auf zwei Wochen 

durch, ein Schulterschluss mit der 

Kinderwerkstatt bringt wertvolle 

Synergien. 

Neun Wochen lange Sommerferien 
stellen berufstätige Eltern vor en-
orme Herausforderungen in der Kin-
derbetreuung. Die Stadt Grieskirchen 
reagiert auf Bedürfnisse mit tatkräf-
tiger Unterstützung. Erstmals wird in 
den ersten sechs Ferienwochen eine 
Kinderbetreuung für Volksschüler 
organisiert. „Mit dieser sinnvollen, fa-
milienpolitischen Maßnahme haben 
Mütter und Väter das gute Gefühl der 
Betreuungssicherheit ihrer Kinder. 
„Wir können jungen Familien helfen, 
den Urlaub gemeinsam zu verbrin-

gen, anstatt ihn splitten zu müssen. 
Ich freue mich für unsere Eltern, Groß-
eltern und Kinder“, zeigt sich Grieskir-
chens Bürgermeisterin Maria Pachner 
glücklich. Die Mutter von zwei Kin-
dern hat das herausfordernde Zeit-
management in den Sommerferien 
einst selbst kennen gelernt. 

Neue Infrastruktur nützen 

Die freie Kinderbetreuung in der 
Volksschule läuft von 13. Juli bis 21. 
August und kostet den Eltern mo-
derate 40 Euro pro Woche. Hinzu 
kommt die Mittagsverpflegung mit 
gutem Essen aus der Region um 3,50 
Euro je Mahlzeit. Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr werden die Mädchen 
und Buben von zwei erwachsenen 
Praktikantinnen betreut. „Die nötige 
Infrastruktur ist nach der Sanierung 
unserer Volksschule und durch die 
Nachmittagsbetreuung während 
der Schulzeit gegeben. Nun gilt es, 
sie auch in den Ferien zu nützen“, so 

Pachner. Dynamische Mütter und Vä-
ter reagieren auf das neue Angebot 
ausgesprochen positiv und sehen da-
rin eine spürbare Entlastung. Die An-
meldungen für die Ferienbetreuung 
laufen auf Hochtouren, es können 
aber noch weitere Kinder aufgenom-
men werden.    

Regulärer Kindergartenbetrieb in 

den Sommerferien 

Parallel dazu läuft der reguläre Be-
trieb im Kindergarten Parz in den 
ersten sieben Ferienwochen erst-
mals durch. „Im Gegensatz zum ein-
stigen Sommerkindergarten haben 
wir den enormen Vorteil, dass kein 
Fremdpersonal eingestellt werden 
muss, sondern unser bewährtes Pä-
dagoginnen-Team die Betreuung der 
Kinder fortsetzt. „Diese Kontinuität ist 
mir wichtig“, so Pachner. Der Kinder-
garten Parz wird mit der Kinderwerk-
statt im Stadtzentrum gekoppelt. „Wir 
haben tolle Einrichtungen in Gries-

kirchen, aus denen man Synergien 
knüpfen kann. In der Kinderwerkstatt 
kommen die jungen Menschen mit 
den traditionellen Handwerksberu-
fen in Kontakt und können selbst mal 
Pizza backen. Diesen Schulterschluss 
planen wir auch bei der Ferienbetreu-
ung für Volksschüler“, betont Pachner.  

„Die Eltern können sich in Grieskirchen 
auf ein umfangreiches Kinderbe-
treuungsangebot verlassen, auch in 
den Sommerferien“, so Grieskirchens 
Bürgermeisterin Maria Pachner. Foto 
Stadtgemeinde Grieskirchen

Sauber, Blitz & Blank 
Autoreinigung - Autopflege Christian Pühringer

Macht Autos innen und außen wie neu!
4722 Bruck-Waasen, Niederaching 3  

(auf halbem Weg zwischen Peuerbach und Waizenkirchen)

Telefon 0664 45 508 73

Wir lieben die tägliche Dusche, 

das Genießen in der Badewan-

ne oder Wellness. Wir fühlen 

uns dann wie runderneuert. Bei 

unseren fahrbaren Untersätzen 

ist die Pflege für die Liebhabe-

rInnen ihrer Karossen ein Thema, 

für das man neuerdings wieder 

die händische Pflege durch Ex-

perten entdeckt.

 

Wie sieht effektive Autopflege in-
nen und außen aus? Wie sieht mein 
Auto wie neu aus? In Niederaching 
2, Gemeinde Bruck-Waasen, nähe 
dem LILO-Bahnhof Niederspaching 
zwischen Peuerbach und Waizen-
kirchen weiß Christian Pühringer 
in seinem neuen Unternehmen 
die Antwort. Er liebt die Innenrei-
nigung und Pflege, macht anhand 
besonderer Reinigungsprodukte 
den Innenbereich durftig und wie 
neu.  Er bringt Lacke und Chrom-
teile wieder zum Glänzen, als sei 
das Auto gerade vom Fabriksband 
gelaufen. Der Auftraggeber hat 
bei Christian Pühringer, nachdem 

er sich des Autos angenommen 
hat, das Gefühl, in ein fabriksneues 
Auto zu steigen.

Glänzender Lack ohne den kleins-
ten Kratzer; eine wie noch nie be-
rührte Sauberkeit im Innenraum; 
und ein frischer Duft, der den jedes 
Neuwagens übertrifft.

All dies  hat sich Christian Pührin-
ger für seine Kunden zum Ziel für 
deren Fahrzeug gesetzt. Dabei 
geht er mit System vor, benützt 
spezielle Werkzeuge, setzt auf ex-
klusive Pflegeprodukte für Innen 
und Außen - und hat auch so seine 
kleinen Geheimnisse für die Pflege. 
Da werden Lack und Chrom, Texti-
lien und Leder, Gummi und Kunst-
stoff perfekt gereinigt, gepflegt 
und geschützt. Kleinschäden, 
Kratzer, Dellen und Steinschläge 
werden zuverlässig beseitigt. Mit 
diesem Dienstleistungspaket und 
seiner Leidenschaft für Automo-
bile macht Christian Pühringer das 
Auto „wie neu“.                            Anzeige

Auto innen und außen wie neu! Christian Pühringer 
in Bruck-Waasen  macht‘s mit Top-Pflege und Liebe
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Das beliebte Waldcamp der Kinder-Lobby bie-
tet heuer wieder Spiel, Spaß und viel Interes-
santes zu entdecken, im Pollhamer Wald bei 
Grieskirchen. Eine oder zwei Ferienwochen den 
Vormittag im Wald verbringen – das Waldcamp 
in Gieskirchen für 4 bis 10 jährige. Die Kleinen 
gehen am Vormittag täglich unter ausgebildeter 
Führung in den Wald und verbringen dort un-

vergessliche Stunden. Einfach Kind sein dürfen, 
in der wohltuenden und anregenden Natur.
 
3. bis 7. August 2015, 8.30 h bis 12.30 h, Verlänge-

rungswoche: 10.8. bis 14.8.2015

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gege-

ben Preis: € 55,00 / Verlängerungswoche € 50,00

Anmeldung: eveline-doll@aon.at

Waldcamp 2015 im Pollheimer Wald

Jetzt ist die Zeit dazu:
Dämmung - Vollwärmeschutz mit Probst.
Denn der nächste Winter kommt bestimmt.
Ein Anruf genügt - Probst kommt ins Haus!
   PROBST Systemputz GmbH

   Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfing

   Hotline Telefon 0043 676 55 15 018

   office@probst-systemputz.at
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Am Badesee Leithen, der von den 

Gemeinden Geboltskirchen und

Weibern betrieben wird, wurden 

noch einige wichtige Arbeiten für 

die Badesaison getroffen. Es wur-

de wieder einiges investiert, wo-

bei die Sanierung des Rundweges 

ein großer Wunsch der Bevölke-

rung war.  Bei schönem Wetter ist 

der Badesee schon startklar.

Spazier- und Bade-Dorado

Der Badesee wird ja nicht nur zum 
Baden verwendet sondern vor 
allem zum Spazieren gehen und En-
ergie tanken für Einheimische und 
Gäste, die diese schöne Gegend 
gerne mögen.
Hier hat man sich bisher am 
Rundweg öfter einmal nasse und 
schmutzige Schuhe geholt hat, was 
nun aber Vergangenheit ist. 

Kiosk mit neuem Pächter und 

„runderneuerter“ Terrasse

Auch der Kiosk wurde runderneu-
ert, mit einer neuen Terrasse gestal-
tet. Dazu kommt ein neuer Pächter, 
der voll durchstarten möchte. 
Daher kann die Badesaison auch 
am Badesee Leithen beginnen. Das 
hoffen die drei verantwortlichen 
Personen mit Bürgermeister Franz 
Zöbl, Obmann Walter Marböck und 
Rudolf Waldenberger.
Foto: Waldenberger sen.

Sanierter Rundweg und Kiosk, neuer Pächter
Badesee Leithen ist startklar

Erster Platz über 60 Kilometer in Wien
Radteam Neubike Peuerbach siegt

Beim diesjährigen Rad-“Gran Fondo 
Vienna“ radelten 2000 Radsportler 
und es gab einen neuen Zuschauer 
Rekord.
Das Rennen startete bei leichtem 
Nieselregen beim Ernst-Happel-Sta-
dion. Wegen des rutschigen Stra-
ßenbelages kam es zu zahlreichen 
Stürzen. 

Was aber den mit Top Material von 

Neubike-Peuerbach ausgestatteten 
Brüdern Markus Neuweg, Mathi-
as Neuweg, Martin Neuweg und 
Manfred Neuweg nichts anhaben 
konnte. 
Die Peuerbacher holten sich den er-
sten Platz vor FSPV Erste Bank und 
Fausto Coppi IG in der „Company-
Giro-Wertung“ über 60 Kilometer.
Mehr Informationen unter:

www.neubike.at
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16. Mai in Haag am Hausruck
Pferdemarkt mit Jungzüchterbewerb

Das Pferdemarktkomitee der 

Marktgemeinde Haag a.H., 

veranstaltet heuer bereits 

den 140. Haager Pferdemarkt. 

Schon zum 6. Mal findet heuer 

im Zuge des Pferdemarktes ein 

sogenannter „Jungzüchterbe-

werb“ statt, der vor allem Kin-

der dazu bewegen soll, die toll 

geschmückten Pferde am wun-

derschönen Haager Marktplatz 

zu präsentieren.

Ab 9 Uhr startet das gemeinsame 
Vorbereiten der Kleinpferde von 
den Jugendlichen für den Jung-
züchterbewerb. Die Bewertung der 
Pferde erfolgt am Marktplatz.
Ab 14 Uhr gibt es ein Konzert der 
Jungkapelle Haag-Rottenbach mit 
Festzug Jugend & Sport.
Es ist Kirtag, die Wirte schenken aus.

Teilnahmekriterien:

Styling des Pferdes

Vorstellen des 
Pferdes an der 
Hand, mit Beur-
teilung des Ge-
samteindruckes 
(von Pferd und 
Vorführer)
Beurteilung des 
Pferdes.
 
Jeder Teilneh-
mer erhält einen 
schönen Preis. 
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Über einen äußerst gelungenen Sai-
sonstart jubelten gestern einige Ath-
leten der Sportunion IGLA long life. 
Allen voran Speerwerferin Patricia 
Madl aus Taufkirchen an der Pram.
(im Bild links).

 Sie begann beim Frühlingssportfest 
in Passau ihre erste Saison in der 
Klasse U18 mit einem etwas schwe-
reren Wurfgerät als bisher, mit einer 
Rekordleistung: 48,27 Meter bedeu-
teten für sie nicht nur eine Steige-
rung ihrer Bestmarke mit diesem 
Speer um etwa fünf Meter, sondern 
auch das Überbieten des Limits (48,0 
m) für die Jugend-Weltmeisterschaf-
ten, die heuer im Juli in Cali (Kolum-
bien) stattfinden. Und das gleich 
beim ersten Wettkampf. „So soll 
eine Saison beginnen“, freute sich 
auch Trainer Rainer Breuer, für den 
Madls Leistungssteigerung nicht 

ganz überraschend kam. „Es hat sich 
schon im Training abgezeichnet, 
dass ihre Würfe tolle Weiten haben“, 
so Breuer. Die heurige Saison bietet 
für Madl noch einen weiteren groß-
en Anreiz. Ende Juli findet in Tiflis 
(Georgien) das Europäische Jugend-
Olympiafestival (EYOF) statt, zu dem 
mehr als 4000 Sportler der Jahrgän-
ge 1999 und 2000 erwartet werden. 
In der Leichtathletik gibt es nur vier 
weibliche Startplätze für Österreich. 
Einen davon möchte die talentierte 
Innviertlerin ergattern.
Aber auch Aaron Hofinger und 
Richard Fasching (Klasse U18) 
zeigten in Passau tolle Speerwurflei-
stungen: Hofinger verbesserte seine 
bisherige Bestmarke ebenfalls ganz 
deutlich auf nunmehr 47,57 Meter, 
Faschings neuer persönlicher Re-
kord liegt nun bei 47,2 Meter. Aaron 
Hofinger steigerte sich auch im Ku-

gelstoß auf eine neue Rekordweite 
von 14,06 Meter.

Gold und Silber bei den OÖ Staf-

fel-Meisterschaften

Die OÖ. Landesmeisterschaften der 
Langstaffeln fanden am Samstag 
bei windigen Verhältnissen in Wels 
statt. Erstmals seit fünf Jahren stellte 
die Sportunion IGLA long life wie-
der eine 3x800 Meter-Frauenstaffel. 
In der Besetzung Vera Maier, die 
nach längerer Zeit wieder ein Mei-
sterschaftsrennen bestritt, Susanna 
Kreutzer und Karin Kronberger holte 
das Trio mit einer Zeit von 7:34,63 
Minuten souverän die Goldmedaille. 

Die Männermannschaft mit Lukas 
Kronberger, Josef Berec und Simon 
Rabeder holte im 3x1000 m-Bewerb 
mit 8:20,34 Minuten die Silberme-
daille.

Athletinnen und Athleten der IGLA long life großartig

Unter dem Motto „Agathenser Gewerbebetrie-

be – allen voran gleich fünf örtlich ansässige 

Gastronomen – unterstützten die Sanierung 

der Pfarrkirche St. Agatha“ stand der diesjähri-

ge traditionelle Agathenser Kirtag. Dem guten 

Namen dieser immer wiederkehrenden Veran-

staltung folgend, fanden sich trotz Schlecht-

wetters mehr als 1000 Besucher am „Balkon 

über dem Bezirk Grieskirchen“ ein und genos-

sen den bunten Tag, der eigentlich wie immer 

auch ein großer Tag für die ganze Familie war.

So war dieser Kirtag dann auch das Highlight für 
die vielen Besucher, die sich nicht nur von dem 
attraktiven „Standlmarkt-Mix“ überzeugen konn-
ten, sondern auch ihre Gaudi dabei hatten.
Zusätzlich zu den „Kirtags-Standlern“ zeigten 
sich die an die Kirtagsroute angrenzenden Gas-
tronomie-Betriebe, das Gasthaus Ozlberger, die 
Pizzeria Bella Vista, das Revita Hotel Kocher, der 
Jagawirt und das Cafe Rathmayr von Ihrer besten 
Seite, weshalb auch Gaumenfreuden und eine 
„Schmankerlroas“ mit den abwechslungsreichen 
Annehmlichkeiten begeisterten. 
Da gab es für den Schatz den berühmten „Kirtag“ 
als kleine Liebeserklärung und für die Mama und 
Oma die ein oder andere praktische technische 
Hilfe für daheim. Das Lebkuchenherz oder das 
„Kirtagsbleamal“ zu schießen, gute alte Bräuche, 

die Groß und Klein begeistern. Beim Autohaus 
Baschinger war der „Funpark“ für die Kinder re-
gensicher untergebracht. 

Am Ende des Tages waren alle zufrieden. Die 
Familien, die sich 
von der Atmo-
sphäre in St. Aga-
tha begeistern 
ließen und vor al-
lem auch die Aga-
thenser Gastrono-
miebetriebe und 
das Autohaus Ba-
schinger, die nicht 
zuletzt wegen des 
guten Besuches 
einen namhaf-
ten Betrag, unter 
dem Motto „ge-
meinsam sind wir 
stark“, zur Unter-
stützung für die  
Kirchensanierung 
übergeben konn-
ten. 

Die Agathenser 
Veranstalter sa-

gen somit allen Besuchern ein herzliches „Ver-
gelts Gott“. Schlussendlich profitiert von dieser 
Spende die Pfarrkirche St. Agatha und damit 
wieder die Bevölkerung, die ihr gerne ihre Auf-
wartung macht.

Über 1000 Besucher beim Agathenser Kirtag
Namhafter Betrag für die Kirchensanierung in St. Agatha

Von links nach rechts:  Vizebürgermeister Manfred Mühlböck, Bürgermeister 
Franz Weissenböck, Antonio Tedeschi (Pizzeria Bella Vista), Helga Ozlberger
(GH Ozlberger), Barbara Kocher (Revita Hotel Kocher), Willi Oberlehner (Jaga-
wirt), Roswitha Rathmayr (Cafe Rathmayr), Robert Haidinger (Finanzreferent 
Pfarrgemeinderat), Josef Mair (Pfarrgemeinderatsobmann), Silvia und Günther 
Baschinger (Autohaus Baschinger)



Wirtshaustester Sepp Zwick unterwegsRM-Extra

www.mauernboeck.at

        JEDEN FREITAG ganztägig

RIPPERLTAG
Ripperl
mit warmem Krautsalat,
Kartoffeln und Knödel

m Krautsalatm KrKrrauuttstssalattt,
nd Knödelnd KnKnöödel

€ 5,50

           JJJJJJJJJJJJ

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
 Mo 9-14 Uhr  �  Di-So + Feiertag 9-24 Uhr

Musikantenstammtisch
14. Juni 2015 - 14.00 Uhr

KURZ
NOTIERT

� Hochzeitssaal für 250 Personen! � Partyraum für 120 Personen! Wir freuen uns auf Ihre Tischreservierung!

UNSER SPEZIAL-ANGEBOT
Jeder „Firmling“ und jedes 

„Erstkommunionskind“ isst bei 
uns an

diesem Tag

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUN
JJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJeder

„Erstko
ns an

       BACK-
         HENDL
                         mit KARTOFFELSALAT
                              oder POMMESSMMESS

€ 5,50ab 10 Portionen jederzeit
             auch auf Bestellung

IM LOKAL ODER AUCH ZUM MITNEHMEN!

SS MSSSAMSSAMS

07732 / 2719
Reservierungen unter

Kalbsbraten
€ 8,90

Bratl in der Rein
€ 6,90

ab 6 Personen

pro Person
mit Stöcklkraut, Kartoffeln
und Semmelknödel

       Sonn- und Feiertage

MITTAGSBUFFET
Mo - Fr von 11-14 Uhr (werktags)

� SUPPE
 

� 3 HAUPTSPEISEN
         mit reichlich Beilagen
 

� Frische SALATE
         vom Salatbuffet€ 5,90

pro Person

zum Wahnsinnspreis
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Bezirk EferdingSerie Gesundheit & Pflege

Erlebnisse und Erkenntnisse einer Pflegenden

D i a g n o s e  A l z h e i m e r

Von Ivana Hofer*

Als ich damals meine Ausbildung in 
einem Altenheim machte, wurde ich 
sehr oft vor angenehme, häufig aber 
auch schwierige Alltagssituationen  
gestellt.
Auf meinem Stock gab es eine an Alzhei-
mer erkrankte Frau.  Sie war eine nette, 
weit über 80 Jahre alte Dame,  die nie 
Besuch bekam.   Es gab Zeiten, da war 
sie sichtlich gut gelaunt, gesprächig und 
sehr freundlich. „Du schöne schwarze 
Frau!“ flüsterte sie mir hinterher, wenn 
ich an ihr vorbei ging. Sie saß tagsüber 
gerne neben dem Schwesternzimmer  
auf einem Sofa, das sie als ihren Platz 
beanspruchte. Ich schenkte ihr dann 
mein dankendes Lächeln zurück.

Doch wo Licht, da auch Schatten, 

genauso bei Alzheimer....

Ich lernte auch oft die andere Seite 
kennen. Wenn es um die Körperpflege 
ging,  war mit Kathi nicht  zu spaßen.  
Ihr Gesichtsausdruck wurde grimmig, 
wenn ich mich ihr nur näherte.  Plötzlich 
nannte sie  mich dann Luder, Trampel 
oder Schlampe. Ein anderes Mal  schrie 
sie: “ Mach das raus, gib das weg aus 
meinem Bauch, da ist ein Tier drinnen! 
Ich hau jetzt ab von hier!“  und sie ging 
zurück auf ihren kleinen  Sessel  der in 
ihrem Zimmer vor dem Fenster stand.

Ihr verstörter und leerer  Gesichtsaus-
druck erreichte mich. Vor ihr zu stehen 
und nicht zu wissen wie ich reagieren 
sollte, ließ in mir Zweifel aufkommen. 
Zweifel an mir selbst. Phasenweise stellte 
ich sogar meine berufliche Laufbahn  in 
Frage. Die erste und einfachste Erkennt-
nis war, dass es mich nicht wunderte, 
dass die arme Frau keinen Besuch 
bekommt.
Natürlich fühlte ich mich dann auch  

gekränkt, hilflos und sogar auch 
schmutzig. Total grundlos eigentlich, nur 
weil ich ihr bei der Körperpflege helfen 
wollte. 
Meine Reaktion auf solch verletzende 
Worte war letztlich jene, dass ich 
traurig ihrZimmer verließ. Ich sprach 
mit meinen Kolleginnen wie sie mit 
solch herausfordernden Situationen 
umgehen. Vor allem wollte ich wissen  
was Kathi damit meint? Hat sie wirklich 
ein Tier im Bauch?  Woher kommt diese 
Empfindung? Haut sie wirklich ab? 
Das Rezept zeichnete sich bald ab: Eine 
Gefühlsebene mit viel Empathie und Ge-
duld sollte helfen.    Doch ehrlich gesagt 
konnte ich damit noch wenig anfangen.  
Mein Ansatz war: Ich wollte nicht nur 
dulden, sondern viel mehr verstehen.
Aber es gibt ja nichts Schlechtes, was 
nicht auch sein Gutes hat.  So begann  
ich damals, mich mit solchen heraus-
fordernden Alltagssituationen  zu 
beschäftigen. Letztlich bedurfte es aber 
einer professionellen Ausbildung rund 
um das Fachgebiet Validation. 
Während dieser  Ausbildung fing ich 
langsam an zu verstehen, was da wirk-
lich vorgeht. Auf Kathi bezogen wusste 
ich nun, dass ich ihr keine Vorwürfe 
machen durfte, weil sie in „ihrer“ Realität 
ist. Sie ist in eine scheinbare  Zeit zurück-
gegangen, in der sie niemals verziehen 
hat, was damals geschehen ist.
Kathi, damals keine 20 Jahre , als Solda-
ten ihre Baracke betreten und mehrere 
Männer sie vergewaltigen. Ihre Mutter 
sieht nur hilf- und tatenlos zu.  Doch es 
kommt noch schlimmer, nachhaltig 
schlimmer:  Kathi bringt neun  Monate 
später eine Tochter zur Welt, die sie nie so 
lieben kann wie sie es gern getan hätte.  
Wir können heute nicht annähernd 
erahnen,  wie es ihr damals gegangen 
ist, und auch nicht wie es ihr heute, bei 
ihrer Rückkehr in diese Vergangenheit 
wirklich geht.

Wir werden oft beschimpft, und können 
es nur schwer ertragen.  Auf der anderen 
Seite ist es aber auch so, wenn wir 
Anerkennung erfahren, nehmen wir 
diese nicht wirklich an, oder vergessen 
sie schnell wieder. Ein Fehler, mehr noch 
- ein Versäumnis.

Wir müssen empathische verbale und 
nonverbale Kommunikationstechniken 
einsetzen, um uns in eine andere Welt  
gleiten zu lassen.  Wir könnten Kathi 
fragen:“woher hast du damals die Kraft 
genommen?“   Wichtig wäre auch die 
Frage, wer oder was ihr geholfen hat, 
wenn das überhaupt der Fall war. 
Hier setzt die Besserung der Situation 
ein.
Angelegenheiten von früher, die 
belastend waren und jetzt endlich zur 
Sprache kommen können,  werden mit 
der Zeit leichter zu ertragen und die 
innere Ruhe kehrt  mit jedem  validieren-
den Gespräch mehr und mehr ein.

Kathi, die heute alte Frau,  befindet sich 
jetzt in der Aufarbeitungsphase, damit 
sie in Frieden sterben kann.  Die damit 
verbundenen aufkeimenden Gefühle 
wollen jetzt endlich anerkannt werden. 
Raus mit diesen viel zu lange unterdrü-
ckten Sinnesempfindungen und damit 
verbundenen seelischen Qualen. Weg 
damit.
Die Erkenntnis: 

Alte Menschen können nur sehr schwer 
signalisieren, was in ihnen wirklich 
vorgeht. Sie haben teilweise Wortfin-
dungsstörungen und können sich nicht 
mehr korrekt ausdrücken.
 
Wir alle wollen ja auch, dass unsere 
Gefühle anerkannt werden, und wenn 
ich sage dass es mir schlecht geht, dann 
erwarte ich, dass das  niemand in Frage 
stellt. Nicht anders geht es Kathi. Sie 
sagte, weg zu wollen...

Wenn jemand weg will, hat das 
relevante Gründe. Etwa jenen, dass die 
Person sich sicher und geborgen fühlen 
möchte und die Eltern sucht.  Oder 
weil jemand dienlich und nützlich sein 
möchte. Es kann aber auch sein, dass 
der alte Mensch Gefühle ausdrücken 
möchte und zurück in die Vergangen-
heit zu seinem Partner möchte, um 
ihm noch etwas zu sagen oder sich zu 
verabschieden.

Kathi wollte und will auch zurück,  zu 
ihrem Vater. Sie hat jetzt das Bedürfnis 
nach  Schutz vor bösen Männern und 
vor ihrer Mutter, von der sie stets ent-
täuscht wurde. 

Aber: Als an Alzheimer Erkrankte ver-
wechselt sie nun Personen aus der Ge-
genwart mit jenen aus der Vergangen-
heit. Das können wir anfangs schwer 
verstehen, weil uns die Zusammenhän-
ge fehlen. Kathi‘s Zusammenhänge.
Wenn aber auch unser Bild klarer wird, 
scheint alles logisch und der Zugang 
zu Kathi wird ein anderer, ein besserer. 
Umgekehrt ist ihr die Erleichterung 
anzusehen, sie ist zu spüren.

Mit anderen Worten: Wir sind oft mit un-
serem Leben so beschäftigt , dass es uns 
anfangs sehr schwer fällt zu beobachten 
und dem alten Menschen Zeit zu schen-
ken. Diese Menschen brauchen mehr 
als nur Pflege. Wir könnten es sogar sehr 
„fair“ ausdrücken: Der alte Mensch hat 
uns früher viel Zeit geschenkt. Geben 
wir ihm davon jetzt Zeit zurück, die er 
braucht.

* IVANA Hofer
3 Kinder, verheiratet, 
10 Jahre Erfahrung als FSB (A), 
zusätzliche Ausbildung für de-
menzerkrankte Menschen, möchte 
Pflegebedürftigen helfen und 
Pflegende unterstützen.

Sie bietet

-

-

Kontakt:
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

Das im Rahmen eines Studienprojektes errich-

tete neue energieautarke Firmengebäude von 

Baumeister Taubinger in Taufkirchen/Tr.  ver-

blüffte WKO Obmann KommR Laurenz Pöttin-

ger und Leiter Hans Moser bei Ihrem Besuch.  Da 

ging es unter die Erde in den Abwasserkanal, der 

bislang ungenutzte Energiereserven bietet. Ste-

phan Taubinger: „Abwasser ist das größte Ener-

gieleck in einem Haus. Rund 15 Prozent des En-

ergiebedarfs eines Gebäudes gelangen in Form 

von warmen Wasser ungenutzt in den Kanal.“ 

Zum „Anzapfen“ dieser Energiequelle wird ein soge-
nannter Rinnenwärmetauscher in das Abwassersy-
stem eingebaut und die entnommene Energie zum 
Heizen im Winter und Kühlen im Sommer genützt. 
„Dieses System ist einzigartig in Österreich“, so Tau-
binger, der in Kooperation mit dem Umwelttechnik-
Cluster an einer langfristigen Studie (bis 2016) zum 
Thema „energieautarkes Büro- und Wohngebäude“ 
arbeitet. Eingebaut, getestet und optimiert werden 
die Systeme am neuen Firmensitz, der trotz der an-
gestrebten Energieautarkie ohne Dämmmaterial an 
den Hauswänden auskommt. Daneben setzt Tau-
binger u.a. auch auf Photovoltaik in Kombination 
mit Speicher-Akkus.
Neu ist auch ein System des Lichtmanagements. 
Sensoren erkennen und steuern die Helligkeit am 
Arbeitsplatz über Verschattungselemente an den 
Fenstern, die das Licht richtig lenken und dabei Blen-
dungen verhindern. Strom bzw. Kunstlicht kommt 
nur bei zu wenig Tageslicht zum Einsatz. Baumeister 
Taubinger ist seit 2006 selbständig und beschäftigt 
im Baumanagement zehn Mitarbeiter. Das Unter-
nehmen übernimmt je nach Kundenwunsch die 
Planung, Ausschreibung, Generalunternehmung, 
Projektmanagement und Bauausführung. 
Markus Rott ist für die innovativen Planungen zu-
ständig. Michael Zach für den Immobilienbereich. 
Beide sind Führungskräfte bei Taubinger. Wichtig ist 
für Interessenten, dass bei der in Haag/H. geplanten 
Betriebsliegenschaft noch freie Flächen zur Verfü-
gung stehen, bei der diese Technologie ressourcen-
schonend zum Einsatz kommen wird.
Pöttinger und Moser freuten sich über das große 
Engagement des gesamten Mitarbeiterteams von 
Bmst. Stephan Taubinger.

Die WKO Grieskirchen ist ja auch in diesem Jahr 

sehr fleißig unterwegs in Sachen Wirtschaft, um 

sich Unernehmen im Bezirk anzusehen und sie 

auch vorzustellen. Das Motto dabei lautet: „Ein 

Betrieb, in dem das Handwerk Weltruf hat“. 

WKO Obmann KommR Laurenz Pöttinger und 

WKO-Lieter Hans Moser besuchten daher  das 

Unternehmen „Stadlmayr, Parkett und Holz-

werk“ in Taufkirchen/Tr.. Sie überzeugten sich 

vor Ort bei Gerhard Stadlmayr in Taufkirchen/

Tr., welche bedeutende Rolle das Handwerk in 

diesem traditionellen Unternehmen spielt.

Stadlmayr ist ein typischer Familienbetrieb, in dem 
Gerhard Stadlmayr in der Geschäftsführung tat-
kräftig von Gattin Maria und Tochter Magistra Edith 
Stadlmayr unterstützt wird.
Das Unternehmen beschäftigt 10 Mitarbeiter und  
setzt auf perfekte Leistungen in Handwerksqualität, 
womit auch Nachhaltigkeit einher geht.

„Die zahlreichen Privatkunden haben die Möglich-
keit sich in den beiden Schauräumen in Taufkirchen/
Tr. und neuerdings auch in Linz (Wiener Str. 379 – di-
rekt im Fliesencenter C. Bergmann) Anregungen für 
topaktuelle Innen- und Außen-Gestaltungen von 
Böden und Wohnräumen zu holen!“, ist Gerhard 
Stadlmayr sehr stolz auf die Entwicklung seines Un-
ternehmens.

Obmann Laurenz Pöttinger  zeigte sich beein-
druckt: von der wirtschaftlichen Entwicklung des 
Unternehmens: „Die Firma Stadlmayr beweist ein-
drucksvoll, dass solche familiengeführten Vorzei-
gebetriebe ein ganz wichtiger Mosaikstein unseres 
Projektes „Grieskirchen, der Bezirk in dem das Hand-
werk Weltruf hat!“ darstellen“.
„Wir als regionale Wirtschaftsvertretung sind sehr 
stolz auf unsere Unternehmer mit Standort im Be-
zirk bzw. in der Region.  Sie sind Urhaber für den 
wirtschaftlichen Aufschwung und tragen zu den 
guten Arbeitsmarktdaten unseres Bezirkes bei!“ 
sind sich Pöttinger und Moser bewusst.

Als weitere Station am Wirtschaftsstandort 

Taufkirchen/Trattnach stand für WKO Obmann 

KommR Laurenz Pöttinger und WKO Leiter Hans 

Moser überdies die Firma Aigner Werkzeuge 

GmbH auf dem Programm. Hier ging es um den 

Stellenwert, den die Aus- und Weiterbildung der 

Mitarbeiter in diesem innovativen Unterneh-

men spielt.

Derzeit beschäftigt das Unternehmen rund 85 Mit-
arbeiter, davon 12 Lehrlinge. „Jedes Jahr bekom-
men 3 Jugendliche die Möglichkeit bei Fa. Aigner 
eine Karriere mit Lehre zu starten – viele Mitarbeiter 
haben in den vergangenen Jahren sehr erfolgreich 
ihre Ausbildung abgeschlossen und sind bereits 
Führungskräfte in unserem Unternehmen!“, ist Pro-
kuristin Petra Hochholzer sehr stolz auf ihre jungen 
Fachkräfte.

Zerspanungstechniker - 

ideal für die Karriere mit Lehre

Der Lehrberuf des Zerspanungstechnikers ist für 
Mädchen und Burschen mit anspruchsvoller und 
innovativer Ausbildung verbunden und bringt gute 
Aufstiegschancen mit sich. „Unsere sehr gute Lehr-
lings- und Fachkräfteausbildung ist eine wichtige 
Investition in die betriebliche Zukunft unseres Be-
triebes“, bringt es Frau Hochholzer auf den Punkt.
Seit mehr als 30 Jahren werden bei AIGNER in Tauf-
kirchen/Tr. hochwertige und wirtschaftliche Präzisi-
onsfräswerkzeuge für die Holz- und Kunststoffbear-
beitung erzeugt. 

„Die Firma Aigner ist als Vorzeigebetrieb im Bezirk 
auch ein  Imageträger unseres Projektes Grieskir-
chen, der Bezirk in dem das Handwerk Weltruf hat“, 
stellt  Obmann Laurenz Pöttinger zur wirtschaftli-
chen Entwicklung des Unternehmens fest.  „Mit der 
Personalausbildung und -Entwicklung ist das Un-
ternehmen ein wichtiger Träger der guten Arbeits-
marktdaten im Bezirk“, ergänzt Hans Moser.

Baumeister Taubinger zeigt es 
energie-autark vor

Stadlmayr-Parkett: Nachhaltig,
wohnlich und unverwüstlich

Aigner Werkzeuge - für Kunden 
wie Lehrlinge ein Erfolgsfaktor

Foto von links – Laurenz Pöttinger, Markus Rott, Michael 
Zach, Stephan Taubinger, Hans Moser
Foto: Andreas Maringer

Foto von links – Beim Werkstätten Rundgang in der Fa. 
Aigner WKO Obmann Laurenz Pöttinger, Lehrlingsaus-
bildner Benjamin Humer, Prokuristin Petra Hochholzer, 
Lehrlinge Sebastian Samhaber und Tanja Steinböck
Foto: Andreas Maringer

Foto von links – Hans Moser, Maria und Gerhard Stadl-
mayr, Laurenz Pöttinger
Foto : Andreas Maringer
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

PRO-Lehrling im Bezirk GR - Perspektiven für die Zukunft

V.l.: Hans Moser, Maria Baumgartner, Karl Köpf – 
bei der Fa. Baumgartner in Gastpoltshofen. 
Fotos: Andreas Maringer

WKO Leiter Hans Moser und Pflicht-

schulinspektorin Doris Baumann 

organisierten für die Direktoren 

und Lehrkräfte der PTS Grieskir-

chen, der Neuen Mittelschulen und 

weiteren interessierten Pädagogen 

des Bezirkes einen Besuch bei zwei 

Lehrausbildungsunternehmen in 

Gaspoltshofen. Die WKO Grieskir-

chen setzt ja heuer auf das Pro-

gramm „PRO-Lehrlinge im Bezirk“, 

um den Jugendlichen die Wahl „Be-

ruf oder Schule“ für die Zukunft zu 

erleichtern. Die Pädagogen sind hier 

wichtige Multiplikatoren und Part-

ner für Schüler und deren Eltern. Am 

Programm standen die innovative 

Baumgartner-Automations GmbH 

und das Alten- und Pflegeheim 

Gaspoltshofen

Baumgartner Automation GmbH, 

Gaspoltshofen

Baumgartner entwickelt hochmoderne 
Steuerungen zur Produktivitätsstei-
gerung von Anlagen und Maschinen. 
Diese Komponenten werden individu-

ell auf die Erfordernisse der Fertigung 
bei den Kunden abgestimmt und sind 
international gefragte Lösungen.
Die beiden Geschäftsführer Maria 
Baumgartner und Karl Köpf stellten 
den innovativen Betrieb mit ihrem 
Leistungsportfolio vor. Das Unterneh-
men beschäftigt aktuell 55 Mitarbeiter. 
„10 davon sind „Lehrlinge, die bei uns 
die Chance haben, sich firmenintern 
weiterzuentwickeln und Führungspo-
sitionen einzunehmen“, erklärt Maria 
Baumgartner. Der Fokus der Geschäfts-
führung liege sowohl auf Kunden- wie 
auch Mitarbeiterzufriedenheit, betonte 
Karl Köpf den Unternehmensleitsatz. 
„Die Geschäftsführung ist seit der er-

sten Stunde ein großer Unterstützer 
des Bezirksprojektes „Grieskirchen, der 
Bezirk in dem das Handwerk Weltruf 
hat“!“, streut WKO Leiter Hans Moser 
den Führungskräften Blumen! „Das 
Herz des Familienbetriebes Baumgart-
ner schlägt im Bezirk Grieskirchen. Ein 
Aushängeschild, das so wohl regional 
wie auch international bedeutsame 
Schritte setzt.

Alten- und Pflegeheim Gaspolts-

hofen

Eine andere Berufs-Materie, die jedoch 
ebenfalls Berufsperspektiven für die 
Zukunft bietet, präsentierten
Heimleiter Rupert Doplbaur, Pflege-

dienstleiterin Martina Salfinger und 
Küchenchef Manfred Ecker.  Nach Vor-
stellung der für den Pflegeauftrag kon-
zipierten Räumlichkeiten gewährten 
sie Einblicke in die beiden Lehrberufe 
„Verwaltungsassistentin/assistent“ 
oder „Köchin/Koch“.
Als Säule steht hier auch das Angebot 
an sozialen Dienstleistungen im Vor-
dergrund. Dazu ist die regionale Wert-
schöpfung eines der wirtschaftlichen 
Ziele des Heimes!

Drei vorteilhafte Aspekte

Betriebsbesuche wie diese dienen den 
Lehrkräften dazu, vertiefende Kennt-
nisse über diverse Lehrberufe und 
Arbeitsabläufe in den Betrieben zu  ge-
winnen, um sie den Jugendlichen wei-
ter zu vermitteln. 

Auf der anderen Seite ist es auch von In-
teresse der WKO, dass die Unternehmer 
weiterhin gute und engagierte Lehr-
linge bekommen, aber auch, dass die 
Jugendlichen in ihren „Traumberufen“ 
arbeiten können!

V.l.: Rupert Doplbaur, Doris Baumann, Martina Salfin-
ger, Manfred Ecker im Bezirksalten- und Pflegeheim 
Gaspoltshofen
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                Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

GUUTE Card in der Gemüseregion EF: Sensationeller Start
Das nennt man Blitz-Start: 

Seit der Startphase der Aktion 

GUUTE CARD Anfang Dezember 

2014 beteiligen sich im Bezirk 

Eferding nun schon 21 Betriebe 

mit insgesamt 24 Filialstandor-

ten an diesem WKO-EF-Projekt. 

Rund 3000 GUUTE CARDS sind 

bei Konsumenten in Verwen-

dung. WKO Bezirksstellenob-

mann Michael Pecherstorfer und 

WKO Leiter Hans Moser sind da-

her mehr als zufrieden mit die-

sem Katapultstart in der Gemü-

seregion!

In den ersten 4 Monaten des Jahres 
konnte ein Umsatz von € 810.394,-- 
bei den Mitgliedsbetrieben gebun-
den werden, 32.560 Buchungen 
wurden durchgeführt! Und nun ist 
ein weiterer Leitbetrieb dabei: Seit 
Mitte April können CARD-Besitzer 
auch im Biohof Achleitner in Efer-
ding die GUUTE Card einsetzen! 
„Dieser Nahversorger-Leitbetrieb 
wird sicherlich als weiterer Turbo 
in unserem Projekt wirken“, ist Ob-
mann Michael Pecherstorfer sehr 
zuversichtlich.
Eva Achleitner vom Biohof: „Die 
GUUTE Card wurde von unseren 
Kunden sehnsüchtig erwartet und 
startet mit reger Nachfrage durch.  
Unsere Mitarbeiterinnen sind en-
gagiert, die Vorteile bestmöglich 
an unsere Kunden weiterzugeben!“

Was bewirkt das Projekt?

Die Identität der Region wird ge-
stärkt, die Kaufkraft bleibt in der 
Region, aber auch die Nahversor-
gung wird gesichert. 
Neue Arbeitsplätze in der Region 
werden geschaffen und die regio-
nale Wirtschaft, ihr Image und die 
nachhaltige Wirtschaftsentwick-
lung werden gestärkt.

Zu diesen Punkten präzisiert 
Pecherstorfer:  „GUUTE CARD setzt  
einen beachtenswerten Kreislauf 
in Gang: Höhere Lebensqualität 
für Konsumenten,  Arbeitsplätze 
werden gesichert und neue ge-
schaffen und Einnahmen für die 
Gemeinden verbessern letztlich 

auch die regionale Infrastruktur“.

Das bringt die GUUTE CARD

Besitzer der GUUTE Card sammeln 
bei jedem Einkauf in einem Part-
nerbetrieb GUUTE Bonuspunkte 
(1 Punkt entspricht 1 Cent). Diese 
Bonuspunkte können wiederum 
bei jedem der Partnerbetriebe ein-
gelöst werden. 

Wie kommen Konsumenten zur 

GUUTE CARD?

Bei jedem Partnerbetrieb liegen 
Infofolder mit einem Anmeldean-
trag auf. Einfach dort gleich aus-
füllen und auch gleich abgeben. 
Die GUUTE CARD  kostet einmalig 
2 Euro und bringt dann die Vorteile 
der Region für die Konsumenten.

Die GUUTE CARD in der Gemüse-

region Eferding/Partnerbetriebe

Alkoven/Straßham

SPAR-MARKT Aigner, 
Alkovnerstraße 1

Eferding

Bäckerei & Konditorei Moser

Schmiedstraße 19
Biohof Achleitner

Unterm Regenbogen 1
Blumen Ingrid | Florale Konzepte

Schmiedstraße 25
Christophorus Apotheke

Linzerstraße 16
Damenboutique La Donna

Schmiedstraße 14
Eine Welt Laden Eferding

Schmiedstraße 22
EVA-Wäsche für die Sinne

Stadtplatz 19

Expert Edinger

Stadtplatz 17
Friseursalon Ulli Doppler GmbH

Stadtplatz 22
Gerberei–Lederbekleidung Art-

ner Ledererstraße 14
schön wohnen & schenken 

Doplbauer

Stadtplatz 23
Schuh-Center-Huber

Schmiedstraße 3
schuwiDU Domberger

Schmiedstraße 23
SPAR-Markt Boldog

Brandstätter Straße Straße 28
Trachten Holzinger – Bekleidung

Stadtplatz 33
Trachten Holzinger –

Stoffe & Heimtextilien

Schlossergasse 1

Wäsche und Mode Christa Klinger

Schmiedstraße 27

Haibach

Radsport Plöckinger

Staufstraße 3

Hinzenbach

efko Frischfrucht und Delikatessen

Hinzenbach 38
Aschach

Bäckerei & Konditorei Moser

Kirchenplatz 7

Hartkirchen

Bäckerei & Konditorei Moser

Schaunbergstraße 2
Juwelier und Angelsport 

Plöckinger

Schaunbergstraße 7

Pupping

Tischlerei Michael Pecherstorfer

Pupping 24

Alle Infos zur GUUTE Card und 

aktuelle Firmenlisten finden Sie 

unter www.gemueseregion.at

Von der Rabattaktion ausgenom-
men sind bereits reduzierte Waren, 
Tabakwaren, Vignetten, Zeitschrif-
ten, Briefmarken, Lotto/Toto und 
andere preisgebundene Waren, 
Treibstoff und Sonderabverkäufe.

Stadtplatz 19
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WKO-Leiter Hans Moser (links), WKO-Bezirksstellenobmann Michael Pecher-
storfer (rechts) mit Eva Achleitner vom Biohof Achleitner in Eferding  freuen 
sich, wie gut der Start der vorteilhaften GUUTE CARD für die Gemüseregion-
Eferding verlaufen ist. Die Vorteile beziehen sich jedoch nicht nur auf feines 
Gemüse oder Obst. An der GUUTE CARD beteiligen sich Partnerunternehmen 
aus allen Bereichen des täglichen Bedarfes aus der Region - womit sich ein 
breites Vorteils-Spektrum für die Konsumenen ergibt. Foto: Andreas Maringer
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Bezirk Eferding

Rekordversuch beim 12-Stunden-Benefizlauf in Prambachkirchen
Laufen für die OÖ. Kinder-Krebs-Hilfe

Der Verein Lebensfreunde Prambachkirchen 

veranstaltet einen 12 h-Benefizlauf zugunsten 

der OÖ. Kinder-Krebs-Hilfe – das Nachfolge-

Event zum noch bekannten und stets geschätz-

ten Grieskirchner 12 h-Lauf. Am 18. Juli 2015 

versuchen die Teilnehmer, zwischen 06:30 und 

18:30 Uhr möglichst viele Runden zu je 1,5 km 

zu schaffen.

Sport für den guten Zweck - Breitensport – Spit-

zensport

Diese drei Bereiche schließen einander nicht aus. In 
Prambachkirchen werden sie sich am 18. Juli 2015 
im Rahmen des 12 h-Benefizlaufs zu einem großen 
Ganzen zusammenfügen. Hobbyläufer und Ama-
teure laufen Seite an Seite mit Spitzenathleten, 
Schüler-Staffeln und Vereinen sechs oder zwölf 
Stunden lang und sammeln dabei kilometerweise 
Spendeneuros für die OÖ. Kinder-Krebs-Hilfe.
 Am Freitag, dem 17. April 2015 wurde die flache, 
schnelle Rundstrecke von einem lizenzierten Un-
ternehmen nach AIMS (Association of International 
Marathons and Distance Races)-Kriterien vermes-
sen. Dadurch werden Ergebnisse auf dem 1.458 
Meter langen Rundkurs international wie auch im 

Rahmen des Österreichischen Ultralauf-
cups anerkannt. 
Das erklärte Ziel: Der 2009 in Grieskirchen 
aufgestellte Österreich-Rekord von 144,8 
km in 12 Stunden, soll in Prambachkirchen 
übertroffen werden. Auch der Österreich-
Rekord im 6 h-Lauf soll fallen.
500 und 1000 m-Markierungen erleichtern 
die Orientierung, die Zeitnehmung kommt 
von  PENTEK.  
Worauf sich Läufer noch freuen können: 
Getrennte Verpflegungsbereiche für Ein-
zel- und Staffelläufer, Massage-Bereich sowie Ver-
losung von 5 hochwertigen Tombola-Preisen im 
Rahmen der Siegerehrung.

Der erste Prambachkirchner 12h-Benefizlauf nä-
hert sich der zweiten Nenngebühren-Marke: Bis 
zum 31. Mai 2015 können sich Laufbegeisterte 
und solche, die es noch werden wollen, zum ermä-
ßigten Preis anmelden und sichern sich damit ein 
Funktionsshirt – Schüler erhalten zur Erinnerung 
ein Baumwoll-Shirt. 
Details und Anmeldung unter 

www.12hprambachkirchen.com

Der Event 
ist eine gute 
M ö g l i c h k e i t , 
Freundschaften, 
Geschäfts- oder 
Arbeitsbeziehungen 
durch ein gemein-
sames Projekt zu stär-
ken. Die Prambach-
kirchner Vereine 
sorgen im Rahmen mit 
Grillerei, Hüpfburg für 
ein Sommerfest.

e Ver-
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Der Event 
ist eine gute 
M ö g l i c h k e i t , 
Freundschaften, 
Geschäfts- oder 
Arbeitsbeziehungen 
durch ein gemein-
sames Projekt zu stär-
ken. Die Prambach-
kirchner Vereine 
sorgen im Rahmen mit 
Grillerei, Hüpfburg für 
ein Sommerfest.

n
Vormerken! 
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Bezirk Eferding / Bezirk Rohrbach

Die kleine Eva hätte ohne 
sie nicht überlebt. Auch der 
Hobby-Mountainbiker Lukas 
verdankt ihr sein Leben: „Der 
Blutkonserve“. Etwa alle 8 
Minuten wird in den oberö-
sterreichischen Spitälern eine 
Blutkonserve verabreicht, das 
bedeutet pro Jahr werden 60.000 
Blutkonserven pro Jahr für verletzte 
und kranke Menschen benötigt. 
Alle gesunden Menschen im Alter 
zwischen 18 und 65 Jahren sind ein-
geladen, an der Blutspendeaktion 
in Hartkirchen teilzunehmen und 
anderen Menschen durch ihr Spen-
derblut das Leben zu retten. Am 
Donnerstag, den 21. Mai 2015 und 
am Freitag, den 22. Mai 2015 jeweils 
von 15:30 Uhr bis 20:30 Uhr kann im 
Schaunburgsaal in Hartkirchen Blut 
gespendet werden. Auch diesmal 
unterstützen die freiwilligen Rot-
Kreuz-MitarbeiterInnen Frau Marga-
rete Hofinger (links), Herr Heinrich 

Keplinger und Frau Theresia Reiter 
das Abnahmeteam der Blutzentrale. 
Ihre Aufgabe ist es, die Blutspende-
rInnen zu betreuen und zu informie-
ren. 

Im Internet auf www.blut.at und am 
Blut-Servicetelefon unter der ko-
stenlosen Telefonnummer 0800 190 
190, sowie bei den Dienststellen des 
Roten Kreuzes und auf unserer regi-
onalen Homepage www.roteskreuz.
at/eferding gibt es Infos rund um 
das Blutspenden und die nächsten 
geplanten Blutspende-Termine in 
der Eferdinger Region.

Am 21. und 22. Mai in Hartkirc hen
Blutspenden bringt‘s

Am 29. & 30. Mai in Aschach, 30. Mai in Eferding
VINUM bringt feine Tropfen 

Das Vinum in Aschach steigt schon 
am 29. Mai im Aschacher Veranstal-
tungszentrum ab 6 bis 16 Uhr, einen 
Tag später steht der Statd-
platz in Eferding im Ein-
druck der besten Weine.
Bei der siebten Auflage  
werden wieder zahlreiche 
Winzer aus ganz Öster-
reich- den verschieden 
Weinbau -Regionen  er-
wartet, die ihre Weine und 
Produkte präsentieren 
und zum ab Hof Preis zum 
Verkauf und Verkosten,  
anbieten.  Neben guten 
Wein gib es auch kleine 
Schmankerl aus Österrei-
ch. Gutes Wasser lässt das 
Gras wachsen, guter Wein 
lässt einem lang darüber 
reden. Kommen, schauen, 
kosten, genießen und sich 
gut unterhalten - das ist 
die Devise.

Info für das Vinum Eferding

und Aschach/D. 2015 unter 

0664 / 221 57 08

n
Vormerken! 



Regional-Magazin 19www.regional-magazin.at

Thema Mobilität - Auto & ZweiradRM-Extra

Über 1000 Besucher konnte das Autohaus Baschinger bei der „Agathenser“ 
Kirtags-Autoschau an den zwei Tagen des Kirtags unlängst  begrüßen.
In den beheizten Hallen, die gerade wegen des Schlechtwetters ideal po-
sitioniert waren, sorgten Hüpfburg und Kasperltheater für Spaß und gute 
Unterhaltung für Kinder und Familien.
Tolle EU-Import-, Opel Jung- und Kurzzulassungs- und  Gebrauchtwagen-
angebote veranlassten gleich 12 Autokäufer an diesen beiden Tagen bei 
den Kirtags-Sonderangeboten spontan zuzuschlagen. Pro verkauftem 
Auto zahlte Baschinger 100,-  Euro für die Kirchensanierung in Agatha. So-
mit bekamen die verkauften Autos den „geistlichen Segen“ für künftig un-
fall- und pannenfreie Fahrten. (Lesen Sie auch den Bericht zur Kirtagaktion 
„Kirchensanierung“ auf Seite 8).                                                        Anzeige

Im CO2-neutralen Autohaus Baschinger St. Agatha 
Kirtags-Autoschau : 1000 Besucher 
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Bezirk EferdingThema Mobilität - Auto & Zweirad RM-Extra

Der neue Peugeot 208 mit dem 1.6L BlueHDi 

100 Stop&Start Motor hat einen neuen Ver-

brauchsrekord auf der Langstrecke aufgestellt. 

Der Peugeot 208 hat 2.152 Kilometer zurückge-

legt und dafür nur 43 Liter Diesel verbraucht. 

Dies entspricht einem Durchschnittsverbrauch 

von nur 2,0 l /100 km. Der Verbrauchsrekord 

wurde von der französischen Prüfbehörde 

UTAC (Union Technique de l’automobile, du 

motocycle et du cycle, www.utac.com ) homo-

logiert.

Dieser Rekord belegt die herausragende Technik 
der Euro-6-konformen BlueHDi-Motoren und ih-
ren Beitrag zur Verringerung der CO2-Emissionen.
Ein 100 Prozent serienmäßiger PEUGEOT 208 mit 
1.6L BlueHDi 100 Stop&Start-Motor und Fünf-
gang-Schaltgetriebe war 38 Stunden lang auf der 
Strecke unterwegs und hat bei einem Verbrauch 
von nur 43 Litern Diesel 2.152 Kilometer zurück-

gelegt. Diese Leistung wurde Ende April auf der 
Peugeot Teststrecke in Belchamp, Frankreich, 
unter Kontrolle der französischen UTAC (Union 
Technique de l’automobile, du motocycle et du 
cycle) erzielt.Damit stellt der neue Peugeot 208 
einen neuen absoluten Verbrauchsrekord für ein 
Großserienfahrzeug im Langstreckeneinsatz auf. 
Während der Rekordfahrt haben sich mehrere 
Fahrer in 3- bis 4-Stunden-Stints am Steuer abge-
wechselt.
Der neue Peugeot 208 im Testeinsatz mit einem 
durchschnittlichen Normverbrauch von 3,0 l / 100 
km und einem CO2-Ausstoß von nur 79 g / km ist 
damit weltweit der Maßstab für Serienmodelle 
mit Verbrennungsmotor. Diese Modellvariante 
zeichnet sich durch einen Heckspoiler und ener-
giesparende Reifen vom Typ Michelin Energy Sa-
ver + mit extrem niedrigem Rollwiderstand aus.

Die BlueHDi-Technologie – eine exklusive Verbin-

dung aus selektiver katalytischer Reduktion SCR 
und Rußpartikelfilter FAP mit Additiv-unterstütz-
ter Regeneration – beweist einmal mehr, dass sie 
das effizienteste und leistungsstärkste Abgasreini-
gungssystem für Dieselmotoren bietet.

Für den neuen Peugeot 208, der im Juni in Europa 
auf den Markt kommt, steht eine ganze Palette an 
Euro-6-konformen, außergewöhnlich sparsamen 
und zugleich leistungsstarken Benzin- und Diesel-
motoren zur Auswahl. Bei den CO2-Emissionen er-
weisen sich die Benziner mit Werten ab 97 g / km 
als bemerkenswert schadstoffarm. Die BlueHDi-
Diesel bleiber alle sogar unter 95 g / km.

Peugeot senkt den CO2-Ausstoß aller Fahrzeuge 
der Marke spürbar und schnell. Durch den be-
schleunigten Roll-out der PureTech-Dreizylinder-
benziner und der BlueHDi-Diesel sowie der neuen 
Vierzylinder-Benzinmotoren vom Typ 1.6L THP 

und der Automatikgetriebe vom Typ 
EAT6 sind nun 20 Peugeot-Modelle 
führend mit dem niedrigsten CO2-
Ausstoß in ihrer jeweiligen Lei-
stungsklasse (5 x PureTech-, 3 x 1.6L-
THP- und 12 x BlueHDi-Motoren).
Diese Motoren erfüllen den An-
spruch von Peugeot, umweltfreund-
liche Produkte und insbesondere 
immer sauberere und emissionsär-
mere Motoren zu entwickeln. Dank 
der Leistungen von Peugeot im Be-
reich der Ökologie ist der Konzern 
PSA PEUGEOT CITROËN im Jahr 
2014 mit einem durchschnittlichen 
CO2-Wert von nur 110,3 g / km füh-
rend in Europa, wobei der Gesamt-
markt einen Durchschnittswert von 
123,7 g verzeichnet. Dieses Resultat 
wurde ohne Verschiebungen im 
Segmentmix erzielt.

Nur 2,0 Liter/100 km mit einem serienmäßigen Peugeot 208
Der absolute Verbrauchsrekord 
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Bezirk EferdingLAND & FORST - St. Willibald 16./17. Mai RM-Extra

Die nun schon traditionelle LAND & 
FORST-Messe in St. Willibald hat als 
Messe mit vielen Neuheiten für die 
Land- und Forstwirtschaft mittler-
weile einen hervorragenden Stel-
lenwert beim Publikum. Der Willi-
balder Kirtag als Familientreff oder 
der Besuch im Festzelt gehören na-
türlich für die Familien auch dazu. 
Dass aber auch regionale Unterneh-
men aus anderen Wirtschaftszwei-

gen die LAND & FORST als Messe-
plattform zum Kontakt mit ihren 
Kunden wählen, bestätigt den Weg 
der Veranstalter. 
Man kann durchaus schon von at-
traktivem Branchenmix sprechen. 
Von 16. bis 17. Mai präsentiert sich 
St. Willibald (direkt an der B129-
Eferdinger Bundesstraße) an der 
Viertelgrenze zwischen dem Inn- 
und Hausruckviertel als aufstre-
bender Messestandort. Es lohnt 
sich die LAND & Forst Messe zu be-
suchen und für ein paar anregende 
Stunden in St. Willibald zu bleiben. 
Viel Spaß!

Am 16. und 17. Mai steigt wieder die
Land & Forst-Messe in  St. Willibald

Zwei tolle Messetage: 
Programm auf einen Blick

SAMSTAG:

Samstagunterhaltung

SONNTAG:

Sonntagsunterhaltung
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LAND & FORST - St. Willibald 16./17. MaiRM-Extra

Sie möchten keine Pellets-, 

Stückholz- oder Hackschnitzel-

heizung mit Komponenten aus 

billiger Ostfertigung? 

Ihnen sind heimische und fair 

bezahlte Arbeitsplätze wichtig? 

Sie haben keine Lust jedes Jahr 

viel Geld für Wartungen und 

teure Ersatzteile zu bezahlen? 

Ihre Entscheidung fällt gerne 

auf die langfristig günstigere 

Gesamtinvestition?

Dann sollten Sie sich über die Qua-
litätsheizungen von GUNTAMATIC 
informieren! 

Das Peuerbacher Unternehmen 
steht europaweit hoch im Kurs.

GUNTAMATIC  setzt seit mehr als 50 
Jahren entscheidende Akzente bei 
Pellet-, Hackschnitzel-, Stückholz- 
und Pflanzenheizungen. 

GUNTAMATIC gelingt es mit Bra-
vour, Innovation und Qualität zu 
vereinen. 

Alleine in den vergangenen Jahren 
wurde das Unternehmen mit über 
15 Innovationspreisen ausgezeich-
net, darunter fünf Mal mit dem 
begehrten „Energie Genie“.

Das spricht für Qualität 
aus der Region, für Konsu-
menten in der Region!

Infos: www.guntamatic.com, 

Tel. 07276/2441-0

Facebook:

www.facebook.com/guntamatic

  

Besuchen Sie GUNTAMATIC im 
Rahmen der Land & Forst am Mes-
setand in St. Willibald.
     

                Anzeige

GUNTAMATIC mit Höchstqualität für die Region!
 ausgezeich
mit dem

enie“.

t 
nsu-
!

tic.co

gunta

setand in St. Willibald.
dem 

om, 

amatic

                Anzeige
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Bezirk EferdingLAND & FORST - St. Willibald 16./17. Mai RM-Extra

Wenn die Biker angerollt kommen, 
dann steppt der Bär und es brummt 
im Gelände. Benzinduft und Leder-
kluft, dazu blitzt das Chrom.
Die lederbedressten Ladies und 
Boys zeigen auch gerne, was sie 
und ihre heißen Eisen so „anzie-
hend“ macht. Das muss man schon 
gesehen haben.

10:00 Uhr Beginn Leistungsprüfstand
13:30 Uhr Motorradausfahrt mit
anschließender Motorradsegnung

Da immer gerne auch Oldtimer 
kommen, sind technisch Newcomer 
und Evergreens motorisch vereint.

Dann geht es wie üblich bei Harry 
locker weiter - bis zum Open-end, 
das ja bekanntlich keiner kennt.
Klar, dass die Biker, wie auch alle an-
deren Gäste, bei Harry alles für das 
leibliche Wohl serviert bekommen.

Anfragen Info: 0676 / 950 26 57

Anzeige

3. Motorradtreffen  bei Harrys  Biker-Treff 
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LAND & FORST - St. Willibald 16./17. MaiRM-Extra

Wenn Landwirte als Direktver-
markter ab Hof oder auf Bau-
ernmärkten  ihre Erzeugnisse 
vertreiben, dann stehen die Hygie-
nevorschriften akut im Raum. 
Hier bietet die Firma „Kälte und 
Hygiene“ mit ihrem Standort in 
St. Willibald, Patrichsham 7, ein 
Dienstleistungspaket:

-
-

gische Untersuchungen

Das ist auch nach dem HACCP-
Richtlinien von enormer Bedeu-
tung und gibt den Landwirten 
Sicherheiten (nach dem Lebens-
mittelgesetz). Das Unternehmen 

und bietet im Rahmen der Messe 
ausführliche Fachberatung für in-
teressierte Landwirte. Es geht da-
rum, es von Anfang an richtig zu 
machen. Der Dienstleister nimmt 
das für den Landwirt in die Hand.

Selbstvermarktung ist Trend.
Was ist gesetzlich wichtig?

Maria Zauner in St. Willibald, 

Wamprechtsham, ist ausgebildete 

Fachkraft, was Fußpflege betrifft. 

Auch für Diabetiker und Bluter, 

bei Nagelpilzerkrankungen oder 

eingewachsenen Zehennägel.

Das Entfernen von Hühneraugen 
-

tische Fußpflege in der warmen 
Jahreszeit, Hornhaut entfernen, 
Nägel schneiden, feilen, lackieren 
in „French“ oder klassisch - oder ein 
Paraffinbad, das alles zählt ebenfalls 
zu den Dienstleistungen. 
Sie erhalten ein komplettes Service 
für Hände und schöne Nägel! 
Info: 0650 / 889 20 08              Anzeige

Jetzt ist die Zeit für Fußpflege
Maria Zauner in Wamprechtsham bei St. Willibald 
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Bezirk EferdingLAND & FORST - St. Willibald 16./17. Mai RM-Extra

Mega-Maschinenschau: 
Tests, Information, Vergleiche 

Quasi direkt vor der Haustür bringt 
die LAND & FORST alles, was heute  
am Feld und im Forst gefragt ist.
Interessante Neuheiten 

in St. Willibald

Die Top-Marken und ihre  leistungs-
starken Ausstellern mit perfekter 
Fachberatung: 

   und Nutzen

   Landtechnik, Futterernte,

Vorführung  

Hackschnitzelproduktion als Trend-
setter für die Landwirtschaft. 
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Bezirk Schärding
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Nach dem fulminanten Weißbier-
fest in der Brauerei Baumgartner, 
spielt die neue „Baumgartner 
Weisse“ bald auch im Schärdinger 
Paradewirtshaus, der „Bums‘n“ die 
Hauptrolle. Am Mittwoch, dem 13. 
Mai – am Vorabend zu Christi-Him-
melfahrt – laden die Bums’n Wirte 
zur „Weizenparty“ ein. Zünftige Li-
ve-Musik mit dem „Quetschn-Spie-
ler“ Toni Rossak aus Eberschwang 

gibt’s bereits ab 16:00 Uhr. Im An-
schluss sorgt das „Trio Scandale“ 
für richtige Partystimmung. Bei 
Schönwetter findet die Party in 
der Altstadt vor der Bums’n statt, 
bei Schlechtwetter im Lokal. Beim 
großen Gewinnspiel sind tolle Prei-
se zu gewinnen. „Schätzmeister“ 
sind hier besonders gefragt. Aus 
einem riesigen Glas mit Weizenkör-
nern muss nämlich geschätzt wer-
den, wie viele Körner insgesamt 
enthalten sind.
Tolle Preise gibt es. Beispielsweise 
ein Jahresvorrat für ein tägliches  
Weißbier, ein Bratl in der Rein für 
20 Personen u.v.m. Das Weizen 
gibt’s an diesem Tag übrigens zu 
ermäßigten Preisen, zudem wird 
ein günstiges Weizenmenü ange-
boten. 

Wirt Günter Unger und das Bums‘n-
Team laden zur Weizenparty ein
Foto:  Schärding Tourismus

Wie bereits in Radio 
OÖ am 1. Mai 2015 be-
richtet wurde, hat die 
Landjugend von Dorf 
an der Pram seit eini-
gen Jahren einer alten 
Tradition folgend, den 
Maibaum der FF. Andorf 
gestohlen.

Vor zwei Jahren wurde 
von der Dorfer Landju-
gend der Maibaum un-
serer Bezirkshauptstadt 
Schärding entwendet 
und mit großem Spekta-
kel am darauffolgenden 
S onntagnachmittag 
wieder zum Stadtplatz 
Schärding zurückge-
bracht. Ausgelöst wur-
de dieser Maibaum vom 
Lionsclub Schärding mit 
einer großzügigen Jau-
se samt Getränken.

Für die Andorfer ist die-
ses Brauchtum nicht so 
relevant und so haben 
diese sich entschieden 
einen neuen Maibaum 
zu schlagen und auf die 
Rückholung bzw. Ein-
lösung des des durch 
die Dorfer gestohlenen 
Baumes zu verzichten.

So ist die Gemeinde 
Dorf an der Pram nun-
mehr zu einem zwei-
ten Maibaum gekom-
men, denn die Dorfer 
Landjugend hat den 
gestohlenen Andorfer 
Maibaum, „mit Trakto-
rreifen und Autoreifen 
ungewöhnlich ge-
schmücktes Diebesgut, 
auf dem Dorfplatz zum 
allgemeinen Gaudium 
aufgestellt.

Am 13.  Mai  im Schärdinger Paradewirtshaus
Weizenparty in der Bums‘n

 Alter Brauch Maibaumstehlen sorgt für Gaudium
Warum Dorf zwei Maibäume hat?

Da für die Filmsets die schönsten 
Schärdinger Plätze wie der Ba-
rockgarten Orangerie oder der 
Stadtplatz ausgewählt wurden, 
können die Stadt- und Tourismus-
akteure die Ausstrahlung und den 
folgenden Werbeeffekt kaum er-
warten. Die ORF-Premiere wird im 
August/September 2015 sein, der 
genaue Sendetermin steht noch 
nicht fest. In der Serie, die unter 
dem Arbeitstitel „Alte Gräber“ ge-
dreht wurde, geht es jedenfalls um 

den Tod eines Star-Archäologen, 
der auf einer Ausgrabungsstätte 
gearbeitet hatte. Das SOKO-Team 
macht sich auf den Weg zur Aus-
grabung und trifft zunächst auf 
eine Schar von Wissenschaftlern, 
von denen einige zumindest ein 
Motiv hätten.
SOKO-Donau wird auch diesen Fall 
souverän lösen. 
Bild: Die TV-Kriminalisten nahmen 
auch Bürgermeister Angerer gleich 
„fest“.       Foto: Schärdinger Tourismus

Am 15. Mai, 20:15 Uhr im ZDF läuft der neue Fall
Mord: SOKO-Donau  in Schärding

shaus
s‘n

Vormerken! 
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Bezirk Schärding
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Alljährlich im Frühling laden die 
„Kleinen Historischen Städte Ös-
terreichs“ zu einer Pressekonfe-
renz in das stilvolle Ambiente des 
Hotel Sacher nach Wien ein, um ei-
ner großen Schar von interessier-
ten Journalisten von touristischen 
Fachmagazinen, Reisejournalen 
sowie Lifestyle-, Genuss- und 
Kulturmedien aktuelle Angebote 
über die Mitgliedsstädte zu prä-
sentieren. So ging es bei heurigen 
Auflage dieser Pressekonferenz 
vor allem um die Mitgliedsstädte 
Bad Ischl, Lienz, Steyr und Schär-
ding. Die Geschäftsführerinnen 
und Geschäftsführer aus diesen 
vier bezaubernden Kleinstädten 
informierten die Anwesenden 
kompetent - aus erster Hand - 
über Neuigkeiten aus ihren Städ-
ten. Schärdings Tourismusge-
schäftsführerin Bettina Berndorfer 
berichtete dabei unter anderem 
über die Fortsetzung der Licht-
spiele Schärding-Neuhaus sowie 
das große Jubiläumsjahr 2016, 

„700-Jahre Stadt Schärding“,  das 
der pulsierenden Barockstadt 
nächstes Jahr ins Haus steht. Nun 
hoffen die Touristiker-Kollegen 
natürlich auf entsprechendes 
Feedback in Form von schönen 
und informativen Zeitungs-,  Web- 
und Radio-Berichten ihrer Städte. 
Die kleinen historischen Städte 
geben übrigens noch im Frühling 
eine Neuauflage der Broschüre 
„Austria Classic Tour“ – Motorrad-
Traumstraßen durch Österreich 
– heraus, die auch beim Schärdin-
ger Tourismus ab Ende Mai käuf-
lich zu erwerben ist. 

Kleine historische Städte Österreichs
Schärding sehr präsent

Wer eine unvergessliche Reise für 
eine Gruppe plant, liegt mit seiner 
Anfrage bei Glas Reisen in St. Aegidi 
/Schärding genau richtig.
Glas ist der Spezialist für Sprachrei-
sen, Studienreisen, Vereinsreisen, 
Betriebsausflüge, Schulausflüge, 
Städtereisen, u.v.m.

Sie bekommen von Glas Reisen:

- persönliche und kompetente 
  Reiseberatung
- maßgeschneiderte 
  Programmgestaltung 
- Hotelauswahl und Hotelbuchung
- europaweites Reiseangebot

- sicheren Reisekomfort auf 
   höchstem Niveau
- moderne Reisebusse:  vom Klein- 
   bis hin zum Stockbus, vom  26 bis 
   zum 79-Sitzer

Anruf oder Mail genügt:

Tel: 07717 7171 oder 
office@glasreisen.at

Gerne erstellt Glas-Reisen für jede 
Gruppe ein individuelles Angebot. 
Weitere Infos und das aktuelle Reise-
programm  unter: 
www.glasreisen.at

Anzeige

Wer eine Reise für eine Gruppe plant:
Glas Reisen St. Aegidi/Schärding



30 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Wir verstärken unser Team!

 Koch/Köchin
Voll-, Teilzeit, oder Aushilfe

Bezahlung lt. KV, Überbezahlung möglich
Bewerbung unter Tel. 0664/2422084,

Herr Mauernböck

WIR SUCHEN DICH!
Für MOBIL DISCO PROJEKT suchen wir 

Teilhaber, mehrere DJ`s (gerne auch 

weiblich) für Musikrichtungen aller Ar-

ten!

Mit neuem Konzept werden wir am Veran-
staltungsmarkt „JUNG & ALT“ begeistern!

Interessenten bitte unter 0676/3491100 

oder per E-Mail an saturn@aon.at melden

Wir suchen „SEXY GIRLS“
für GOGO Dancing und Sexy Shows in Discos!

Bewerbungen unter: 0676/34 91 100
oder per E-Mail an saturn@aon.at

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100

Stripper/in

für Geburtstagsfeier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und SEXY

0676/3491100

Verkaufe AEG-Kühlschrank, Selbstabholung in 
Pfarrkirchen i. M., € 20,00 - Tel. 0664/5624733 oder 
E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
� Marke Philips (67 cm) � Marke Grundig (56 cm)
� Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

Lampenschirm, mit Motiv „Disney´s DUMBO“, für 
Leuchtmittel 230V / E27, Preis nach Vereinbarung,
Fotos per E-Mail möglich - Tel. 0676/3941103

Verkaufe Canon-Farbflachbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, Selbstabholung in 
Putzleinsdorf, € 35,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail 
nathalie24@gmx.at

Verkaufe Hausruckviertler Tracht mit Hut, Größe 
40/42, schwarz mit weinroter Schürze, weiße Bluse
Tel. 0650/5455777

Wegen Neuanschaffung Möbel im 

Top-Zustand günstig zu verkaufen

-
rofaserbezug, Länge 
250/190 cm, Höhe 82 
cm, Sitzfläche 56 cm 

-
ge 110 cm, Breite 66 
cm und Höhe 43 cm

Länge 191 cm und Breite 43 cm 

Panellen im Hintergrund, Bar, Glasvitrine und Un-
terbau mit Fernsehelement Länge 325 cm, Höhe 
215 cm, Breite Unterbau 48 cm, Fernsehelement 
Länge 100 cm, Breite 64 cm und Höhe 39 cm

Zu verkaufen alle Teile zusammen um € 700,00 / 
(NP € 8.000,00). Nur gegen Selbstabholung!

Weitere Auskünfte unter

Tel. 0676 / 34 22 110

Verkaufe AEG-Baustellenkühlschrank, Selbstabho-
lung in Pfarrkirchen i. M., € 20,00 - Tel. 0664/5624733 
oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm, 50 kg = 
ca 80 lfm., Preis: € 85,00; Selbstabholung in Putzleins-
dorf - Tel. 0664/8639386 oder nathalie24@gmx.atg

Taufkirchen an der T., ehemaliges Sacherl für 
Liebhaber, teilrenoviert und eventuell für Familien, 
mit Nebengebäude, privat, wegen Krankheit zu 
verkaufen - Grund 1.582 m², Wohnfläche 172 m²,
2 Bäder, Kachel- und Ölofen in einzelnen Zimmern 
vorhanden, keine ZH, großer gepflegter Garten mit 
altem Obstbaumbestand, Preis € 160.000
Tel. 0677/61205993

ETW Maisonette 87m² + 18m² Loggia, zentral aber 
ruhig in Bad Schallerbach, teilmobliert, Küche, 

Tiefgarage, Kellerabteil, Garten mit Kinderspielplatz, 
Lift - Tel. 0664/4202210

Prambachkirchen: Vermiete Dachgeschoßwohnung 
80 m², € 490,00 inkl. Betriebskosten - Auskunft unter 
Tel. 0699/10776926

80 m²-Wohnung ab 1. Juni im Zentrum von Waizen-

kirchen zu vermieten - Tel. 0664/2422084

Suche kleines, ebenerdiges Wohnhaus mit Garage 
und Garten im Raum Grieskirchen / Bad Schallerbach / 
Pichl bei Wels - Tel. 0676/843578100

Familie (4 Personen) sucht Sacherl in ruhiger 
Alleinlage zur Miete. Bitte in den Randgemeinden der 
Bezirke Ried, Schärding oder Grieskirchen,
(ca. 30 km nach Ried) - Tel. 0676/5295491

Äpfelverkauf bei Schneeberger in Wallern Bergern 4, 
veschiedene Sorten - Tel. 0664/2171360

Verkaufe Ponywaggerl für größere Ponys, Foto 
gerne per E-Mail, Preis: € 350,00 - Tel. 07750/3591

Holzhäcksler für Zweige (an den Schlepper ange-
hängt, Antrieb über Zapfwelle). Holzmaschine an 
Traktor angehängt - schon ab 13 PS, mit 6 Messern, 
Durchmesser der Holzstücke Weichholz 10 cm, Hart-
holz 8 cm, Sägewerksabfälle max. Breite 17-18 cm
und Dicke 3-4 cm, die Länge des Randes 6-18 cm,
€ 1.340,00 - Tel. 06763983673 oder E-Mail holz-
maschinen@eclipso.at 

Von Betriebsauflösung -

alle mit GW, Top-Zustand - Tel. 0681/20805707

Verkaufe Heckschaufel, Breite 155 cm, Tiefe 60 cm,  
mit Oberlenker - Tel. 0650/4453374
 
Verkaufe Reitstiefel, Größe 39 (groß geschnitten / 
weiter Schaft), schwarz, neuwertig (einmal getragen) 
Tel. 0676/ 843578103

Verkaufe Siloballen-Spieß - Tel. 0650/4453374

Verkaufe alte „MISTBAHN“ samt Motor und Schubzy-
linder - Tel. 0676/843578100

Suche für meine Frau zum 33. Geburtstag alte PUCH 
(MS - MV - VS - DS - R) oder eine VESPA

Ganzen! Zerlegt! Ersatzteile! Bitte alles anbieten!
Tel. 0660/8107580 oder E-Mail stefhimself@gmail.com
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

www.schlagerklub.at

Ihr Gastgeber:

4. Juli 2015

im Landesbildungszentrum OÖ
Schloss Zell an der Pram

Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

Kartenhotline: 
0650/55 10 271 und 

0676/34 91 100

Österreichische Vorentscheidung
zum 23. internationalen

Mit Stargast

Udo Wenders
Moderiert von

Stefan Lucca

ggg
Vormerken! 

Kartenverkauf boomt!

Sichern Sie sich Ihren Platz für die Advent-Gala-
nacht des Schlagers am 5. Dezember 2015

im schönen Melodium Peuerbach
Veranstalter: REGIONAL-MAGAZIN und     

der Österr. Schlagerklub: www.schlagerklub.atd Ö . ag

www
.schl

ager
klub.

at

Karten erhältlich bei der

HOTLINE 0676/3491100

Suche alten BUS - KOMBI oder KÄFER, Scheunen-
fund, Hallensteher, Platzversteller! Im Ganzen! 
Zerlegt! Ersatzteile! Bitte alles anbieten!
Tel. 0660/8107580 oder E-Mail stefhimself@gmail.com

Verkaufe Alfa Romeo 156 1.9 JTD 16V M-Jet Dis-

tinctive, 140 PS, Bj. 2003, 230.000 km, Pickerl NEU, 
BOSE-Soundsystem, Quer- & Längslenker NEU, Stabi-
Stangen NEU, Zahn- & Keilriemen gewechselt, 8-fach 
bereift auf ALU, VB € 3.500,00 - Tel. 0676/3491103

Verkaufe Nissan Note 1.4, 88 PS, Bj. 2007, 5-türig, ZV, 
elektr. Fensterheber, Klima, CD-Player, Servolenkung, 
8-fach bereift, Winterreifen neuwertig, sehr gepflegt, 
Nichtraucherfahrzeug - Tel. 0676/9450437

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Zu verkaufen! ROLLER Bullet 50, Bj. 2010, Hubraum 
49 cm³, 35 kW, schwarz/rot, 2.700 km, neues Pickerl, 
Service, neues Batterie, neuer Hinterreifen, € 750,00
Tel. 0650/5230579

��Kleinanzeigen GRATIS online aufgeben �

www.regional-magazin.at

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Toyota RAV4 TD, 116 PS, 60.000 km,  rot, 2003

Nissan X-Trail, 75.000 km, schwarz, 2003

Nissan Micra, 68.000 km, 2003

Opel Corsa, 75 PS, blau, 2005

Opel Astra, 136 PS, 2001

Opel Meriva, 75 PS, silber, 2005

Opel Calibra, 136 PS, 1. Besitz, 1995

Ford Focus Kombi TDCi, 105 PS, 2010

Ford Focus Kombi, 115 PS, 2005

Ford Focus, 80 PS, blaumetallic, 2005

Ford Fusion TD, 75 PS, 2004

Ford Mondeo TDI, 110 PS, 2003

Ford Connect, Klima, 2005

Daewoo Kalos, blaumetallic, 2004

Daewoo Tacuma, schwarz, 2003

VW Passat Highline TDI, Allrad, 2006

VW Passat Highline Limousine, 2003

VW Passat Kombi 4x4, schwarz, 2003

VW Golf Plus, 105 PS, 2005

VW Golf IV, 75 PS, 68.000 km, 2001

VW Golf IV, 75 PS, 2000

VW Polo, 55 PS, blau, 2003

VW Lupo, rot, 1. Besitz, 2001

Mini Cooper, 90 PS, rot, 1. Besitz, 2006

Land Rover Freelander TD, Allrad, 2002

Seat Ibiza, rot, 2005

Mitsubishi Colt, 90 PS, 2007

Mercedes C 200 Diesel, silber, 2002

Audi A3 TDI, 5-türig, 2001

Audi A3 TDI, silber, 1998

Audi A3, 101 PS, rot, 2001

Audi A6 Quattro Kombi, 2002

Audi A6 Quattro Kombi, 2000

Audi A6 Allroad TDI, 180 PS, 2001

Audi A6 Kombi S6, 2006

Peugeot 307 SW HDi, Extras, 2006

Peugeot 307, silber, 5-türig, 2002

Dacia Sandero, 75 PS, 5-türig, Mod. 2010

CABRIO VW Golf TDI, 90 PS, 2000

CABRIO VW Beetle, 75 PS, 1. Bes., 2004

CABRIO Mazda MX5, british-green, 2002

€ 6.900,-

€ 5.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 2.400,-

€ 3.900,-

€ 4.900,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.600,-

€ 4.600,-

€ 2.400,-

€ 2.100,-

€ 6.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 2.200,-

€ 3.200,-

€ 2.900,-

€ 5.900,-

€ 3.200,-

€ 3.600,-

€ 3.600,-

€ 4.900,-

€ 4.600,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.300,-

€ 4.900,-

€ 9.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 5.900,-

€ 4.600,-

und weitere 20 Stück
Gebrauchtwagen

ab € 1.500,-

ERSATZTEILE SCHROTTE
Audi Allroad, A6, A4 und A3

Toyota Celica 1996, Nissan Terrano II

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at
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